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Dekontaminieren und Reinigen von Labormänteln  

Zürich, 13. Januar 2026 

Labormäntel werden in einem Labor zum Schutz der arbeitenden Person vor Verschüttungen und 
Kontaminationen mit gefährlichen Substanzen oder Organismen eingesetzt. Zudem verhindern sie die 
Verschleppung solcher Substanzen aus den Laborräumlichkeiten.  
 
 

Wie oft sollen Labormäntel dekontaminiert und / oder gewaschen werden? 
Die Regelmässigkeit, wie oft ein Labormantel dekontaminiert und / oder gewaschen werden soll, hängt von 
der Häufigkeit der Verwendung des Labormantels ab.  

• Bei täglicher Verwendung soll der Labormantel mindestens einmal im Monat dekontaminiert und 
oder gewaschen werden. 

• Labormäntel sollen insgesamt mindestens quartalsweise dekontaminiert und oder gewaschen 
werden. 

 

 
Wie sollen Labormäntel dekontaminiert und / oder gewaschen werden? 
Im Folgenden wird aufgezeigt, wie die Labormäntel – je nach Verwendungsort und -zweck – dekontaminiert 
und / oder gewaschen werden sollen. 
 
Stark belastete Labormäntel (Spill oder dergleichen, nasse Stellen, wird von arbeitender Person i.d.R. 
bemerkt) 
Stark belastete Labormäntel sind sofort auszuziehen und nach dem unteren Schema zu dekontaminieren und 
oder zu Waschen bzw. teilweise direkt zu entsorgen. 
Direkt zu entsorgen sind die Mäntel, wenn sie mit akut toxischen, stark korrosiven oder CMR – Stoffen 
verunreinigt wurden (Sonderabfall). Nach festgestellten Verunreinigungen des Labormantels mit 
Radionukliden entscheidet der RSO über allfällige Dekontaminations- oder Abklingmassnahmen. 
 
Kontaminierte Labormäntel (geringfügige Belastung, wird meist nicht bemerkt / ist von Auge oft nicht 
sichtbar) 
Es finden (unbemerkt) Kontaminationen statt. Eingetrocknete Substanzen sind häufig optisch nicht sichtbar. 
Aus diesem Grund ist es notwendig, die Labormäntel in regelmässigen Abständen zu dekontaminieren. Dieses 
Dekontaminieren muss auf die im jeweiligen Labor verwendeten Stoffe abgestimmt werden. 
In der folgenden Tabelle wird dargestellt, welche Dekontaminations- und Reinigungswege je nach 
verwendeten Substanzen oder Organismen zulässig sind. 
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Wäsche-Aufbereitung 

Ausgefüllt für Labor: 
XXX 

Selbstständiges 
Waschen im Gebäude, 
wo sich auch die 
Laborräumlichkeiten 
befinden.  
 

Externes Waschen als 
„normale“ 
Berufswäsche. 
Melden bei SCM für 
externen Waschservice 
 

Externes Waschen als 
„Infektiöse Wäsche“ 
(Setzt spezielle 
Sammelsäcke, 
Kennzeichnung, 
Transport und beim 
Wäscheverarbeiter 
speziell ausgebildetes 
Personal voraus.) 
Noch offen 

Verwendung des Mantels Umgang mit 
Organismen der Stufe 1 ohne GVO 

☐ Ja Ja Nicht notwendig 

Verwendung des Mantels beim Umgang 
mit Organismen der Stufe 1 GVO oder 
Organismen der Stufe 21 

☐ Ja 
bei mind. 90°C oder 
bei tieferen 
Temperaturen 
zusätzlich mit 
chemischem 
Detergens zur 
Desinfizierung2 

Ja 
Muss vor externem 
Wäscheservice im 
Gebäude autoklaviert 
werden 

Ja 

Verwendung des Mantels beim Umgang 
mit Chemikalien3 

☐ Ja Ja Ja 

Verwendung des Mantels in einem 
Radionuklid-Labor (Typ B) 

☐ Ja 
Wenn sich die 
Waschmaschine im 
Typ-B-Laborbereich 
befindet, Waschen 
ohne vorgängige 
Kontaminations-
messung und Freigabe 
möglich.4  

Ja 
Nach Kontaminations-
messung und Freigabe 
durch den RSO. 

Nicht notwendig 

Verwendung des Mantels in einem 
Radionuklid-Labor (Typ C) 

☐ Ja 
Nach Kontaminations-
messung und Freigabe 
durch den RSO. 

Ja 
Nach Kontaminations-
messung und Freigabe 
durch den RSO. 

Nicht notwendig 

 
 

Kontakt 
Sicherheit und Umwelt, Universität Zürich 
Tel. +41 44 635 44 10 
E-Mail: info@su.uzh.ch 
www.su.uzh.ch 

 
1 In BSL3 Laboren ist Einweg-Kleidung üblich. Diese wird nach Gebrauch autoklaviert und im Anschluss entsorgt. Wiederverwendbare BSL3-Labormäntel 

müssen immer vor dem Verlassen des Labors und der Reinigung autoklaviert werden. 
2 Das Detergens muss in der Schweiz zugelassen sein (nachzuschauen im «Produkteregister Chemikalien (RPC)»). Dabei muss es der Produktart «02-27 

Wäschedesinfektion» angehören. Es muss zudem für die verwendeten Organismen wirksam sein (Produktedatenblatt beachten). Wichtig ist die korrekte 

Dosierung und Anwendung. 

3 Gilt nicht bei stark belasteten Labormänteln mit akut toxischen, stark korrosiven oder CMR-Stoffen. Diese Mäntel müssen als Sonderabfall entsorgt werden. 

(siehe Abschnitt «Stark belastete Labormäntel») 

4 Das Abwasser dieses Bereichs wird gesammelt und erst nach Kontaminationsmessung und Freigabe in die Kanalisation eingeleitet. 

http://www.su.uzh.ch/
https://www.gate.bag.admin.ch/rpc/ui/home

